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ÄmMl l l l zur Laibacher Zeitung Nr. 27.
Freitag, den 3. Hebruar 1882.

(496^2, HrKenntni« Nr, 1126.
das "! ,"amcn Sr, ^laje,lät des Kaisers ljat
l̂liback . ^."dcsgcricht ale Preisgericht in

z " ? H " i j Abtrug der l. l. Slaalsanwalischalt

Nud^^ . ^ " ^ der in der Nummer 3 der in
dolit >><>» ^ deutscher Sprache erscheinende»
^ ^ 3 ' " ? ' ^ ^ ^ " ^ . i u . i « « m.t so.a.»
zwcil<> 2. '7 " ^"idenzeil auj der dritten »nte
lunüc , . ^ " ^ " ' " ^ dcr Ruliril ,jUc<ne Mitlhe,.
^Dl!> !,«!," ^^Ulttcn Notiz, beginnend mit:
"ut- au« « " " " ^sllrrcich" ,c. und endend

' " der Stelle von
Thalbchand ^z. «? «ausrufen« den objectiven
eines Mitali^»3 ^"blrchrns der Veleldigun«
^ 04 St ö i b " laijcrlichcn Hauses nach
Drucksairiil'«,,?'!" der Inbalt der in obiger
abgedruckten lr " bitten (veite zweite Spalte
^scheinen ^"«^p°"dcnz aus Graz iilicr das
>M Ve^,„z< -polizeicommissärS Vrodmann
Arbe i te t . ^ ° " le des Ersten steiermärlischen
liegt als« ? beigefügten Schlusssatzcs: „Es
krawall ' ^ ^ " Hand" bis „Sieh Kadlcft.
I-«,.,. >ll Wien", begründe den objectiven

vmoejtlllid des Vergehens gegen die üffcnlliche
"Uye uiio Ordnung nach 8 605 St, G.

^s wird demnach die von der t. t. Staats»
"Nwattschllst in Lailiach verfügte Beschlagnahme
" "uiilmcr 3 der periodischen Druckschrift

x« lkzc'tung" vom Ib. Jänner 1882 gemäß
" " H8 4UH und 493 St. P. O. bestätiget und
»emaß der §z 36 und 37 des Pressaese^es
^ ° " i?. Dczcncher 1662, Nr. 6 R. G. Bl., die
^rltcroerbr-itung der gedachten dummer ver-

^^Laibach am 28, Jänner 1832.

(498-1) 5^94? '

3nouliü«nftiftunllen.
gur Vetheiluug aus der Adclsberger

«rotten, und Franz Metcllo'scheu Invaliden-
N'ltung pro 1«82 wiro hiemit der Concurs
nuögcschrlcbcn und es sind dazu im Allerhöchsten
gleiche invalid gcluordenc, in leinem Invaliden»
yause untergebrachte Krieger berufen.

Auf die erstere Stijtung haben die in Adels»
berg gebürtigen, auf die letztere die im Bezirle

' ' ^

Nassrnfuh gebürtigen und in deren Ermanglung >
cinocle in ilruin geuureüe Invaliden dln An»
spluch, wobei bemcrtl wird, dass sich bisher aus
dcin polllijchln Äezille Adclsbcrg und dem Ge»l
lichlsdczirte Aasselljich immer eine genügende
Anzahl oo!» Äeiucibclll um diese Invaliden-
stlilungcn gemeldet hlit. — Der zu verlheilenbe
Betrag belaust sich bei jeder dieier Stiftungln
auf 3? ft. 80 lr. - Die iUrwelbungSgejuche yabcn
folgende Aelege zu enthalten:

I ) den Taufschein zur Nachweisung des
Alters und des Hctiurlsortrs;

2.) den Beweis geleisteter österreichischer
Kriegsdienste durch Militärabschicd, Palental»
Invalidenutlundc u. dgl ^

3.) den Beweis, düss der Bewerber wili»
lich in diesen Kriegsdiensten invalid gewolden
ist und die Beschlelbung der Art der Invalidität'

4.) die Angabc ob der Bewerber irgend
ein bewegliches oder liegendes Vermögen, einen
und welchen Äcrarialdezug, irgend welchen Dienst
oder ein sonstiges öffentliches oder Privat»Bcne»
ficium hat.

Hie dicSfälligcn, nach dem Erlasse des k. l.
KricgsminislciiulnS vom 19. Mai 18Ü1 slcmpel»
freien Gesuche sind nur im Wege der politischen
Behörde, in deren Bereiche der Invalid seinen
Wohnsitz hat, uno zwar längstens lns Ende He»
bruar 1882, an die l. t. Landesregierung in Lai-
bach zu richten.

Uaibach am 27. Jänner l882.
K. l . llandesregierung für Kraiu. ^

(465-3) ZiunämaHunl,. Nr 938.
Der nach K ll88 der St. P O. vom 23slen

Mai 1873 von den zu einer Freiheitsstrafe
Verurtheilteu für die Vollstreckung dcS Straf»
Urtheiles zu leistende Ersatz wird sür das Jahr
1882 pr. «ops und Tag festgesetzt wie folgt:

bei den Gcrichlshöscn in Kraln auf 3^ tr.
bei den l. t. Bezirksgerichten im

Splengel des Kandesgerichtes
Laibach auf 33»/« lr.

und im Sprengel des KrciSgcrichtes
lliudoliswrrt auf 34 kr.

Vraz am 24. Jänner 1882.
l t . l . OberlllndeSgerichts'Präsidium. !

(495-1) Hunztiftenftelle. Nr. 428.
Bei dem t. l ^eziltsgclichle I l l y r »Feistriz

ist die Kanzlistenstellc mit den Bezügen der
X I . stangstlasse in Erledigung gelommcn.

Die Bewerber um dlrsc oder im Falle
der Slatlgl'bmlg einer Uebersetzimg um eine
Kanzliftenstcllc bei eineln andclcn Äczii lsgerichte
hnbrn ihre grhöria belebten Gesuche, in welchen
insbisondeie die Beiahignng zur GiuudbuchS»
sührung und die UenlitNls der beiden Landes»
sprachen nachzuweisen ist, im vorschristsmäßigen
Wege

bis I. M ä r z 1862
Hieramts einzubringen.

Anspruchsberechligte Mililäibewerver wer»
den auf d>c Äestilnmungen des Gejehes vom
19. April 1872, g. 60. und die Verordnung vom
l2 Jul i 1872, Z 98 R. G Vl.. gewiesen.

Laibach am 30. Jänner 1882.
l t . l . i!aude»«erichts.Präsidium^

(48s—1) Nr. 1470.
H«irat»au»ftl>tlnny»ftistung.

Vci dem Hiiagislrale ^aibach tommt die
von» Gcmcinderathe der Stadt Laibach aus
Anlass der silbernen Hochzeit Ihrer l. und t.
Majestäten errichtete Stiftung im Betrage von
100 fl, sür das Ic>hr 1882 zur Verleihung.

Auf diese Stiftung hat eine ehrsame, in
den Gcmcindevcrband von Laibach gehörige
arme Jungfrau, welche sich seit 24. April 1881
verehelicht hat, Anspruch,

Vewcrberi.men um diese Stiftung haben
ihre mit dem Sitten» und Armuiszcllgnlsse,
dann mit dem heimatscheine uno Trauungs-
scheine belegten Gesuche

bis Ende F e b r u a r 1882
hieramts zu überreichen.

Sladlmaaislrat Lalbach, am 26. Jänner
1882^ _^____

(469—1) Mililär-Maisenftistunll. Nr. 1471.
Bei dem Magistrate Laibach lommt sür

das Jahr 1882 die von dem verstorbenen Herrn
Oberstlieutenant Josef Sühnl errichtete Militär»
Waisenstistung mit 3? fl. 60 lr. zur illerlei»
hung.

Auf diese Stiftung hat ein vom Militär
abstammendes armes Kind, es mag ehelich
oder unehelich sein, Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben ihr«
gehörig instruierten Gesuche

bis Ende F e b r u a r 1862
bei diesem Magisllall' zu überreichen.

Stlldtmagistrat Laibach, am 28. Jänner
1882.

(507-1) Kunämu<üna». Nr bS9
Vom l. l. Bezirksgericht.« Wlppach werden

zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

d« Calastralgeweiude Podlraj
die Localerhr^ungcn auf den

8. l j e b r u a r 1882
und die darauifc'lgenoen Tage vormittags
U Uhr hiergerichts mit dem angeordnet, dass
bei dcnsclbrn alle jrne Peisolnn, welche nn oec
Ermittlung der Bentz^erhaltnisje cm irchlllches
Illleresse haben, elicheincn Ulid alles zur lllus»
tlärung sowie zur iöahrung ihrer Nechle Ge«
eignete voivringen lönncn.

K. l. Bezirlügeilcht Wippach, am 30slen
Jänner 1682.

(528) Knnäma<l>un, Nr. 1?ü0.
I n der zweiten Häifle des Monates Jänner

1682 h^bcn nach,lehcnde Mrh^er oaS Fleiich
von gemästeten lltludern zu oe«l billigten )ftrel«
sen ve^lauit:

Herr Michael Dimnil in seiner Fleischbank
Illlobsquai ^ir. 47 ou« Kilogramm: H««ltere<
mit 5« tr., Vorderes mit 4V lr.-

Herr Anton Porcnl» in seiner Fleischoanl
Vodnltgasse Nr. 8 das Kilogramm: Hmiere«
mlt 58 tr.. Vorderes m>t 4̂ 4 tr., uno

Frau Mari» Urbas in ihler Fleischbank
Schulallce das Kilogramm: Hinteres »uil 08 lr . ,
Vorderes um 48 lr.

Sladlmagistrat Laibach, den 1. Februar
1882.

Der Vürgermeister: L»sch»n l». i>.

A n z e i g e b l a t t .
Im Frühjahre gelangen bei uns

40 Stück alte Fenster,
complet, sammt Jalousien zum Verkaufe.

<M4> i Krainische Ballgesellschaft, j
(5346—3) Nr. 12.150.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
M) 5 ^ ^ " Allsucheu des Herrn Anton
«"löschet von Laibach wird die mit Be«
M l d e vom «1. August 1861. Z . 9925,
uu» den 2. Novenlber 1881 angeordnete
" m e exrc. Feilbietung der der Frau
" l " ' a Mllavc von Zirtniz Hz.«Nr. 151
z,?,7'5en. gerichtlich auf 8250 fl. be.
«Meten Realitäten «ud Rectf.-Num-
" ' " 247/2, «4t1, 505, 372 und 485/4

»ä Haa^berc, Urli. Nr. 5, Dom.'Ull).^
Nr. 52 aä G.tt Tunilat und Rrctf.'«^
Nr. 88. Uib..Ni-. 92 uä Graf Lambelg.
scheö Canonicat.we^cn jchl>ldlgen2000 fl.,
mit Auinahme der mlt Licltalionipro-
lokoll vom pr268. 17. Mai 1878. Zahl
6204, wegvertauften und bereits aoge-
schnebrnen Enntäten, mit dem frühern
Anhange auf den

12. A p r i l 1882 .
vormittags 10 Uhr. hiergerichts über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht üoilfch. am Isten
November 1891.

(426—1) Nr. 12,469.

Relicitation.
Ueber Ansuchen des Georg Kump von

Müll l ing wird die Rrlicilaliun der im
Grundbuche aä Herrschaft Krupp 8ub
Eurr. Nr. 167 ourlommeiwen, vo,, Maria
N'Maniö vol» Prllosie eiflandm^n. nl!!
638 fi. geschätzten Nealllüt bewillige'
und zu bereu Boroahme die einzige Feil»
bietuilgb.Tllgjllhung auf den

25. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittag« von 9 b-s 12 Uhr, hi,raerichts
mit dem Unhung^ angeoldnel, dass hiebei
obige Realtlüt auch »"'ltr dem Schä«
tzungswcrle an den Me'slbielenden hiut<
angegeben werden wild. — Vadmm 10
Procent.

K. l. Vezirlsgerlcht Mot t l ing, am
9. Dezember lSt t l .

(291—2) Nr. 156.

Einleitung
zur Todeserklärung.

Vom k. k. Vez'llsgerichte Gotisch«
wird über Axsuchen drs Josef Ojura
von Oh uniz der am 22. Dezember 1803
in L^ec Hs. - Nr. 5 geborene Stefan
Skll ja,, hiemit aufgefordert sich bri die»
srm Gerichte oder bei den. für ihn hie-
mit aufgestellten Curator Herrn Johann
Erker, pensionierter Amtsdlrner in Gott«
schee,

b is 15. F e b r u a r I S 8 3

zu melden, widrigen« da« Gericht, falls
er während dieser Z^it nicht eischemt
oder dasselbe auf eine andere Ar t in
die Kenntnis frinrs Lebens seht. zur
Tod'serllärung schreiten würde.

K. k. Bezirksgericht Vottsch«. a«
I I . Jänner 15V2.
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(427—2) Nr. 12,529.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Mottl ing

wird bekannt gemacht:
Es sel über Ansuchen des Anton

Ieresinovii von Tschermmbl (als Ver»
treier der Michael Lilleg'schen Erben in
der Executionssache) gegen I vo Horvat
uon Bubnjarce Nr. 12 die nnt dem
Bescheide vom 6. Februar 1880. Zahl
1203, auf den 12. Juni 1880 angeord-
nete dritte exec. Realfeilbietung mit dem
vorigen Anhange auf den

2 4. F e b r u a r 1882
reassumiert.

K. l . Bezirksgericht Mot t l i ng , am
9. Dezember 1851.

(393—2) ' " Nr. 10,283.

Relicitation.
Von dem l . k. Bezirksgerichte Stein

wird bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Josef

Ig l i? von Stein (durch Dr. Pirnat)
wegen Nichterfüllung der Licitalions«
vedmgmsse die executive Relicitation der
in der Elecutionssache der krainischen
Sparlasse in Laibach gegen Johann
M a l i uon Obertuchein M o . 315 st.
s. A. executive verkauften, von der Agnes
M a l i von Obertuchein erstandenen Rea-
lität Urb.'Nr. 38 aä Grundbuch der
Herrschaft Kreuz bewilliget und zur
Vornahme derselben die Tagsatzung auf

den 24. F e b r u a r 1 8 8 2 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
aerichts in der Amtskanzlei mit dem
Beisätze angeordnet worden, dass diese
Realität hiebei auch unter dem Schä-
tzungtwerte pr. 3774 f l . 60 kr. hintan-
gegeben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Stein, am 29sten
Dezember 1881.

(451—2) Nr. 34.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn I u -
Uu« v. Valmagini. Herrschaftsbesitzer
von Reitenburg, die executive Versteige
rung der dem Andreas Völst von Unler-
lvodale gehörigen, gerichtlich auf 2196 f l .
geschätzten Realitäteuhälfte 8ud Pfan«
l,rchengilt St . Egydii Urb.-Nr. 1 bewil-
liget und hiezu drei Feilbietungs-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

29. M ä r z
und die dritte auf den

3. M a i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtslocale mit dem Anhange angcord«
net worden, dass die Pfand<Rcalitäieii-
Hälfte bei der ersten und zweiten Feiloic-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei ocr dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscummission zu erlegen hat,
sowie das SchätzuugsprotokoU und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassrnfuß, am
5. Jänner 1882.

(374—2) Nr. 6481.

Erinnerung
an Georg V i n l a r , unbekannten Aufent.

Haltes und deren unbekannte Erben.
Von dem l. t. Bezirksgerichte «and-

straß wird dem Georg Blnlar. unbekannten
Aufenthaltes, und deren unbekannten Erben
hiemit erinnert:

ES hade wider dieselben bei diesem
Gerichte Mart in Unetii! von Vinioerh
die ttlage auf Ersitzung der Realität «in-
gebracht, worülier die Tagsatzung auf den

18. F e b r u a r 1 8 8 2
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gericht unbekannt und dieselben
i>,M'lcht aus den l. k. Erblanden abw»stNd
jilld^ >o hat man zu ihrer ^«rttelung und

auf ihre Gefahr und Kosten den Peter
Oramc von Verhovstaoas alo Euralor
»ä »cwN bestellt.

Die Oetlaglcn werden hlevon zu dem
Ende oclMnoiget, oamit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord>
nlmgsmiißigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten tonnen, wiorigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung j
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l . Bezirksgericht Uandstcaß, am
7. Dezember 1881.

(204—2) Nr. 3922.

Erinnerung
an Anton P i r n a t von Zapotot, Georg
P i r a n t von Oberdorf, Ialob s e l e s n i l
von Ribnica, Gregor Z a j c von Go»

riöaoas.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Reifniz

wird dem Anton Pirnal von Zapatot,
Georg Virant von Oberdorf, Ialob Ce-
lesnit von Ribnic'a, Gregor Zajc von
Goriiavas hlemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Anton Pengov von Großpölland auf
Verjährt- und Erloschenerllärung der
auf seiner sub Urb.-Nr. 722 üä Herr-
schaft ltluersperg intabulierlen Fordelun-
gen pr. 13 ft. 19 kr., 11 ft. 11 kr.,
14 ft. 4 kr. und 13 ft. 28 kr. die Klage
eingebracht, und es wurde hierüber die
Tagfatzung auf den

22. F e b r u a r 1 6 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dm l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat ma» zu ihrer Vertretung und
auf ihn Gefahr und Kosten zum Eura-
tor »ä aetum Herrn Franz Erhoonic,
l. l. Notar in Reifniz, bestellt.

Die Geklagten wert»en hieoon zu dem
Ellde verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zcil selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungölnäßigen Wegc einschielten und
die zu ihrcr Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten lönuen, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden, und die Gellagten,
welchen es übngenS freisteht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Eurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei«
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Relfmz, am 26sten
November 1881.

(5394 -3 ) Nr. 6508.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Ursula
D e j a k und Johann M e r h a r von

Winkel bei Rakitna.
Voll dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz

wird den unbekannt wo befindlichen Ur-
sula Dejak und Johann Merhar von
Winkel bei Rakltna hiemit erinnert:

Es haben wider sie bei diesem Gerichte
Mart in Pust von Niederdorf Nr. 2« die
Klage auf Verjährt, und Erloschenerklä-
rung der auf der Realität Urb.«Nr. 4I9/O
ad Herrschaft Reifniz laut Ehevertrages
ddto. 25. Februar 1805 und Schuld-
briefe ddto. 31. Ju l i 1822 intabulierten
Forderungen per 128 f l . und 100 fl.
E. M . eingebracht, und ist die Tagfatzung
auf den

22. F e b r u a r 1 8 8 2 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diefem Gerichte unbekannt und diesel-
ben vielleicht aus den t. k. Erblanoen
abwefend sind. so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Franz Erhovmc. t. k. Notar
in Reifniz. als Eurator »ä aotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur

rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über«
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Eurator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt weroen
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 16ten
November 1881.

( 3 7 3 - 1 ) Nr. 6616.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Maria

I v a n c.
Von dem l . l. Bezirksgerichte iiand.

straß wird der unbekannt wo befindlichen
Maria Ivanc hiemlt erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Franz Metelo von Schmalzen-
dorf die Klage auf KüschungSbewilllgung
eingebracht, worüber die Tagsatzung aus

den 25 . F e b r u a r 1 8 8 2

angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Oellagt<n

diesem Gerichte unbekannt und oie>eloe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Franz
Recel von Uiuerprelope als Curator »cl
aotum bestellt.

Die Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bellcllen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
iin ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder,
lichen Schritte einleiten könne, widrigcns
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator nach den Bestimmungen der Ge»
richtsordnung verhandelt werden und die
Geklagte, welcher es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht ^undslwß, am
18. Dezember 1881.

(358—1) Nr. 11.803.

Erinnerung
an Agnes T u r s l t oerehel. H e r z o g ,
beziehungsweise deren unbelannle Rechts-

nachfolger.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Gurt-

feld wird der Agnes Turöic ve^hel.
Herzog, beziehungsweise deren unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wldcr dieselbe bei diesem
Gerichte Anton Eerooset von Ardru dic
Klage rMo. Ersiyung der RlllllliNcn
Berg-Nr. 68 und 69 »ä Herrschaft Ru-
ckenstein eingcbracht, und wird die Tag'
satzung zur ordentlichen mündlichen Ver.
Handlung auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der Äusenlhaltsorl der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und diejelbe
vielleicht aus den t. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dereu Vertretung und ans
ihre Gefahr und Kofleu den Ialob
«Koigelj uon Nooagora als Eurator uä
uoturu bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech«
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesen,
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu chrer Vertheidigung erforderlichen
schrille einleiten könne, widrigen« dich
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichte»
oronung verhandelt werden, und dle Ge-
klagte, welcher es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Eu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben wird.

Hurls, ld am 11. November i s t i l .

(424—2) Nr. 11.449.

Nelicitation.
Ueber Ansuchen der Iosefa V r e ^ ,

Ndvocatensaattin in Pettau (durch Dr.
Karl Blejnlk in Petwu), wird die 3te
licitation der im Grundbuche sub Rects."
Nr. 57 aä P. R. O. Commenda Mott-
ling vorkommenden, von Johann Ka-
pelle von Mottl ing erstandenen, gellcht-
lich auf 750 fl. geschätzten Realität be-
williget und zu deren Vornahme dle
einzige Feilbietungs-Tagsatzung auf de«

18. F e b r u a r 1 8 6 2 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, h«"'
gerichts mit dem Anhange angeordlik,
dafs hiebei obige Realität auch ulite'
dem Schätzungswerte an den Meistb^
tenoen hintangegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Mot t l ing. anl
8. November 1881.

(4l0—2) Nr. 12,156.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l . k. Bezirksgerichte Möttlmg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef S ^

riha von Muwerrdorf Nr. 1 die execl̂
tive Versteigerung der dem Mathias
Klemenciö von Srlo bei Iugorje N^ ^
gehörigen, gerichtlich auf 2079 fl. 31 ^
geschätzten, im Gnmdbuche der HerrsclM
Krupp »üb Eurr. Nr. 229 vorkomme"'!
den Realität bewilligt und hie;u dre«
Feilbirtungs-Tagsatzungen, und zwar dll
erste auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

24. M ä r z
und die dritte auf den

26. A p r i l 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von I I bis 12 I M
im Amtslocale mit dem Anhange aN'
geordnet worden, dafs die Pfandrealltal
bei der ersten und zweiten FeilbietuW
nur um oder über dem Schätzungsw^
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird. ^

Die Üicitationsdedingnisse, W 0 " ^
insbesondere jeder Ulcitant vor geinaH
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu H ^
den der Licitationscommission zu erlegell
hat, sowie das Schätzungsprotololl M
der Grundbuchsextract können in d«
diesgerichllicheu Registratur eingeseh^
werden.

K. t. Bezirksgericht Mottl ing, a"
24. Dezember 1831. ^ ^

(372—2) Nr. 66s1>

Erinnerung
an Georg K l e m e n t i i , unbekannte"

Aufenthaltes. .
Von dem l . k. Bezirksgerichte 2aM

straß wird dem Georg Klemenkic', unt^
kannten Aufenthaltes, hiemit erinnert'

Es habe wider denselben bei oies^
Gerichte die mj. Maria Rakii von (^rc in^
(durch den Vormund Mart in Rai i i v^
Vlhre Nr. 12) die Klage auf Ers i tM
der Realität Berg-Nr. 115/2 »ä T»""
amhart emgeblacht, worüber die ^al»
satzung auf dcn

25 . F e b r u a r 1 8 8 2
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagt"
diesem Gerichte unbekannt und derse^
vielleicht aus den t. t. Erblanden abl"<
send ist, so hat man zu seiner Ver t re t^
und auf seine Gefahr und Kosten A
Michael Mohär von Slojanjliverh "
Eurator »,ä tl.ct.um bestellt. ..g,

Der Geklagte wird hievon zu ^
Ende verständiget, damit er alleNI" ^
zur rechten Zeit selbst e rsche inen^
sich einen andern Sachwalter bepc
und diesem Gerichte namhaft l nH.e
überhaupt im ordnungsmäßigen ^> ,,
einschreiten und die zu seiner ^ ^ e l l
digung erforderlichen Schritte e w ^ ^
könne, wldligens diese Rechtssache^,
dem ausgestellten Eurator nach bt" N'
stimmlingen der Gerichtsordnung ^ ^ H ^
delt werdtn, und drr Geklagt,. " H f e
es übrigens freisteht, seine R e c h t s ^ h
auch dem benannten Euralor an b ^ ^ „ g
zu geben, sich die aus e>ner Verabja" ^
entstehenden Folgen selbst be,z""""
haben wird. 5 a^

K. k. Bezirksgericht LandstraP,
1V. Pezembn i b U l ,
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l466—3) Nr. 606.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte Laibach wird bekannt gegeben:
Es habe die krainische Sparkasse

m Laibach gegen Michael Lentsche
und den Berlass der Mar ia Lenlsche
bie Wechselflagen äs prass. 26sten
Iiinner 1882', Z . 606 und Z . 607,
M u . 1500 fl. und l000 fl. ein-
Lkdracht, worüber für die unbekann-
ten Erben der am 17. Jänner 1882
verstorbenen Mar ia Lentsche dcr Ad-
vocat D r . Joses Suppan in '̂aibach
als unter gleichzeitiger Zustellung der
^gerichtlichen Zahlungsaufträge rom
^6. Jänner 1 8 8 2 , Z . 606 und
^ 7 , aufgestellt wurde.

Hievon werden die unbekannten
^rben der Mar ia Lentsche mit dem
^rständiget, dass sie entweder einen
"ndern Sachwalter namhaft machen
"der dem aufgestellten Curator ihre
^helfe an die Hand geben, über-
^upt in a/richtsordnungsmäßigem
^ege einschreiten, widrigens sie sich
"e Folgen ihres Säumnisses selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 26. Jänner 1882.

( 4 8 5 - 3 ) Nr . 645.

Vekanntlnachllng.
. Vom k. k Landes- als Handels

genchle Laibach wird den Erben nach
^er am 17. I ^ n e r 1882 in La-
"erca verstorbenen Maria Lentsche
V I ? a ^ ^ b e n , dass gegen deren
V f . « ^"Nische Efcompte-Ge.
V " kaibach ^ b t ' ^ . 27sten
3 e " ^ ^ , Z. 645 d.e Wechsel-
""ge auf gahl v , „ 1 ^ 0 ft.
"^bracht hat, worüber dem Ver-

^l le der Viaria Lenlsche der Advocat
^" . Josef Suppan in Laibach als
Kurator bestellt und demselben der
"flossene Zahlungsauftrag vom 27sten
Jänner 1882 , ' Z . 645, zugestellt
Wurde.

Die Erben nach Mar ia Lentsche
haben sohin dem aufgestellten Sach-
walter ihre Bch.lse an die Hand zu
Heb».» oder einen andern Sachwalter
zu bestellen, überhaupt im gerichls-
vldnungSmäßigen W<:ge einzuschreiten,
wldrigens sie sich die Folgen ihres
Säumnisscs selbst zuzuschreiben haben.

Laibach am 28. Jänner 1682.

(366-3) Nr7523?

Dritte exec. Fcilbietung.
A m 15. F e b r u a r 1 8 8 2 ,

vormittags v0„ 11 bis 12 Uhr. wird
»n"°h dies^erichtlichen Bescheides und
^omrs vom 21. Oktober 1881. Z 9271
die dntte executive Rralfrilblctung der
dem Iuhann Soniar von Kresnizberg,
ssehörigen Realität aä Stangen Urb.-
Nr. 18, EilU.'Nr. 59 »ä Kresnizberg
genchtllch auf 2360 fl. geschätzt, statt,
finden.

K. k. Bezirksgericht Littai. am 17ten
Banner 1882.

^ 3 2 - 2 ) Nr. 325.

Dritte ezec. Fcilbietung.
Am 21 . F e b r u a r 1882

^ ? " ' Gemähheit des diesgerichtlichen
Gescheides und Edictes vom 16. Oktober
^ « i , Z. 5405. die dritte exec. Feilbte-
"nig der dem Herrn Anton Gaber von
^ a gehörigen, gerichtlich auf 5835 ft.
schätzten Realitäten Urb.-Nr. 13 und
9 ? ^ Stadt Dom. Lack, neue Einlage
Uack ? " ^ ^^' b " Catastralgcmeinde

(458—1) Nr. 22,639.

Wcutive dritte
Forderüngs-Versteigerung.

Vom l. t. stadt.'delea. Vrzirlsgerichle
in i<aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Nnton
Äubel (durch Dr. v. Wurzbach) die dritte
executive Fellbictung zugunsten dr« Ml»
chael Iappel i>« Iagdorf bei der dem
Mnrl in Tancig in Obcrigg Nr. 4 gehö»
rigen, 6ub Ein l.-Nr. 384 »H Sonnegg
vm kommenden Realität pfniidrl'chllich
sichc» gestellten Forderung«!, pr. 50 ft. und
p . 53 ft, neuerlich blwilliget und hiczu
dit Feilbietuugs Tagsatzung auf den

8. F e b r u a r 1 8 8 2 .
von 10 bis 12 Uhr vormittags, in der
Gerichtskanzlel mit uem Beisätze angeord-
net wordcn. dass die Forderungen bei
dieser Feilbietung auch unter ihren Nenn-
werten gegen sogleichc Bezahlung hintan»
gegeben werden.

K. k städt.chelg. Bezirlsgerlchl Laibach,
am 1. Dezember 1881.

(456—3) ''ir. 450.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in ^aibach wird bekannt gemacht:
Es werde ln der Executionssache der

Cäcilia Vollejar von St . Marein gegen
Josef «verjat vox Siuerjen bei frucht»
lose», Verstreichen der zweiten exec. Feil«
bietunas Taujatzmlg zu der mit tnm dies»
gerichtlichen Beschcide vom 28. Seplember
, 8 8 1 , Z. 21.441, auf den

4. F e b r u a r 1 8 8 2
> angeordneten drillen excc. Feildielung der
glglnr'schcn Besitz- und Genussrechlc auf
dlc in der Slcuergeloeolde. Piauzdüch l
gele^c»en Wies- un) AckerparceUen mit
oem Anhange des oliigen Bescheides
geschritten.

«. l. siädt..dcleg, Bezirksgericht Laibach.
am l i . Iiinner 1882.

(4.^—3) Nr. 698.

Zweite ezec. Feilbietung.
! Vom l. k. slädt. dcleg. Bczirlsgerlchle
>Üaibach wird bllaunl gemacht:
^ Es werde in dcr Efecuiio»ssache dcr
I l. l. Finanzprocuratur (num. des hohen
l. l . AerarS) gene» Audrcas Grai i jar
von S t r i l bei fruchtlosem Verstreiche!,
der ersten Feilbiclungs Ta^tzung zu der
mit dem diesgenchllichen Bescheide vom
24. Teptember 1881. Z. 21.219. auf den

4. F e b r u a r 1 8 8 2
angeordneten zwrilen rr/c Flilbietung der
Reali,at Eiu l .Nr . 41<» liä s o n n i g mit
dcm Anhange dcs obigen Bescheides ge-
schrltlen.

raibach am 15. Jänner 1882.
( 4 5 7 - 3 ) Nr. 673.

Zwelte ezec. Feilbietung.
Vom k. t. släal..drleg. Bezlrlegrrlchlc

iiaibllch wird bll.mnl gemacht:
Es weide in der ExeculiunSsache der

UlslNa Zooljent aus Außergoriz (du<ch
Dr. Mu,ä,ö) gegcn M'chael Zoolntt
von Auhrgorlz Nr. 12 bei fcuchllo cm
Verst'eichcn der ersten FeilbielungS'Tag-
satzxng zu der mit dem dies^erichtlichrn
Bescheide vom 26. Slptcmbcr 188!.
Z. 1V.6I3. auf den

». F e b r u a r 1882
anseortmettn zweilrn exrc. Feilbirtuna
dcr Reallläl Ucb.Nr. 4/^i. Reclf..Num.
mcr ^6 llä Gl'iniz. mit dem AnlMgc
des obigen Bescheides gefchrillen.

Laibach am 14. Jänner 1832.

"(454—3) Nr. 694.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. l. städt -dtleg. Bezlrtsgerlchle

Laibach wird brlannt gemacht:
ES werde in der Efecutionssache der

l. k. Finauzprocuralur für Kram «rgen
Franz Ho<!.oar oon Piallzbüchrl bcl frucht
losem Velstreichen der zweiten Feilbir.
lungs-Tagsatzung zu der mit dem dieS-
gerichtlichen Bescheide vom 23. August
1831, H. 18.533, auf den

11. F e b r u a r 1 8 8 2
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Urb.°Nr. 530. Reclf..Nr. 401.
Ein!. .Nr. 450 »6 Sonnegg, mit dem
UnHange deS obigen Bescheides geschritten.

Lalbnch am 19. Jänner 1882.

(122—3) Nr. 6458.

E M Realitätenverlauf.
Die im G.llndvuche der H lljchafl

Gottschee 8ub wm. 34, lol. 34 oollom-
mende, auf Iatod Pavlisii auö Brezje
Nr. 4 oerg.wührte, zerichllich a»>f 30') fl.
bewertete Realität wlrd über An>uchen
des Josef Simon >i aus Weinberg, zur
Einbringung der Forderung aus dem Ver.
gleiche vom 29. August 1861, Z. 3268,
pr. 172 fl. 23' / , kl. ö. W. s. A , am

I 0. Februa r und am
! 0 . M ä , z 1 8 8 2

um oder über dem Schätzungswert und am
14. A p r i l 1 8 8 2

auch unlcr demselben in der Gerichls-
tanzlci, jedesmal um 9 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadlumb feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tscheruembl, am
1. Dezember 1881-

(117—3) Nr. 6477.

E M . Nealitätenverlauf.
Die im Orundbuche der Herrschaft

Gollschce sub toni. 34, lol. 183 vor-
loil.imnde, auf Margaretha Weiß aus
Maicrle Nr. 43 verg^währte, gerichtlich
auf 520 fl. bewerlele Realität wird üvcr
Ansuchen dcs Georg Vogrin von Unter»
deulschau, zur Einbringung der Forderung
aus dem Vergleiche vom 24 November
l880. Z 7117, pr. 250 ft. ö. W. sammt
Anhang, am

10. F e b r u a r und am
10. M ä r , 188 2

um oder über drm Schätzungswert und am
14. Ä p i l l 1 8 8 2

auch unter demselben in der Gerichts»
tau^lel, jrdeSm^l um 10 Uhr vo> mittags,
lM den M»>stti!tlendtn gcgen Erlag des
lOproc Vadllims fellgedulen werden.

«. l. Bc^llegerichl Tsche»nembl, am
13. Dezember 1881.

^ Ü 9 ^ 3 ) Nr. 6008.

Exec. Nealitätenvcrlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

tzreilhurn 8U0 Lurr. 'N'-. 355 vorlom»
mende. auf Mito Verlixit aus Bojance
Nr. 28 oergewährte, gerichtlich auf 1510 fl.
bewertete Nealilüt wild über Ansuchen
der Herrschaft Frellhurn, zur Embiin-
gunn der Forderung aus dem Urtheile
oom 28. Juni 1861. Z. 2353, pr. 9 fi.
23 lr. ö W. s. A., am

10 F e b r u a r und am
10. M ä r z 1 8 8 2

um oder über dem Schätzungswert und am
14. A p r i l 1 882

auch unter demselben in der Gerichts-
kanzlrl. jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistblslenden gegen Erlag des
lOproc, B^d,ums seilgetmlen Werden.

«. l, Bezirfs^erichl Tschernembl, am
10 November 1881.

(5763—3) Nr. 10,714.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom t. l . Bezirlsgnichle Ädelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Zrllo

die exec. Versteigerung der dem Andreas
Penlo gehörigen, gerichtlich auf 220 fi.
geschützten, in ttal gelcgrncn Realilül Urb.-
Nr. 47 »ä V t Vanhelmä bewilliget und
mezu drei Feilbtttungs.Tagsatzungen, und
zwar die e»ste auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

24 M ä r z
und die dritte auf den

25. A p r i l 1 8 8 2 .
jedesmal vormmags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mil dem Anhange angemonet
worden, dass die Pfandrealilüt bei der
eisten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der drit>
len aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedinliü'sss, nwrnach
insbesondere jeder Vicilum vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu H.moen
"er Licilationscommission zu erleben hat.
juwie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchserlract löonen in der dies»
gerichtlichen Registratnr ciügrsehen werden.

K. l. Bezlclsgerichl «deltzberg. am
l 9 . « » „ m W IVSi.

(462—2) Nr. 26,863.

Reassumierung erec.
Nealitätenverfteigerung.
Vom l. l. städt..t>rlrg. Bezirlegerichte

Laibach wlrd belannt grinachl:
Es sei über Ansuchen der Theresia

Kramar (durch Dr. Valrnlm Z^r», ) o«
diilte efec. Versteigerung der dem A »or«as
K'amar von Obe dlalu Nr. 5 gehörten,
gerlchtlich auf 5737 ft. geichahten Nea»
liläten Lub Urb.'Nr. 51. Nrcls. N ' 336.
und Urd.'Nr. 12 ' / , . Rectf-N«. ^ 0 ! ' / ,
»li Thurn an der Lalbach, im 3l ussll,nlc»
rungslvege bewilligt und hlezu die Fell-
birtungs Tagsahllng auf den

15. F l b r u a r 1 8 8 2 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtslanzlei mil dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfauditalilälen bei dlejer
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegcben werden.

Die Llcilallonsbkdinynisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der kicitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grlindbuchseflracle können in der dies»
gerichtlichen Registratl'r eingesehen werden.

K. l. städl.,drlg. ̂ :zirlsgericht iiaibach,
am 6. Dezember 18 ' ! .

(475-2) Nr.S873.

Efecu^ive
Nealitätcn-Vet steigerung.

Vl),n l. l. Bezirltgerichle Felstriz
wlrd bclannl gemacht:

Es lei über Ansuchen des Jakob
Toi!,s ö von Feislrij die rzcec. Verslelge-
rung der dem Iuhaxn Tonc von O oß«
buloiviz gfhij'igen, gerichtlich auf 2060 ft.
geschätzten Realität Uib.'Nr. 1 dcs Oule«
(Autenrgg bewilliget und hirzu dre« Feil-
bltiungo Tagjatzuugen. und zwar die erste
auf den

17. F e b r u a r ,
die zwelte auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

2 1 . A p r i l 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittag« von 9 vis 12 Uhr,
in der Gelichlslanzle« mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilitt
bei der ersten und zweiten Feilbieluny nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch umer demjelben hinlan-
gegeben werden wiid.

Die kil-ilationsbedingnisst, wornach
insbesondere jeder ^«cüanl vor gemach em
Anbote ein lOproc. Vaoim», zu Hauben
der ^lcilullonssommlisiml zu erl^en hat
sowie das Schätzlmgsproluloll und oer
(Grundbuchs«flincl lonilen in drr dies-
gerlchUicye» Re^liiralur eingesehen werden.

V. t. Be^ltegerlcht Felslrlz, am
29. November 1881

( 4 5 5 - 2 ) Nr. 26.554.

Neassumicrung erecutiver
Realltätcn-Vcrsteigerung.

Vom l. t. stadl.-oelea. Dczlllsgerlchte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach die exec. Verstel»
g<rung der dem Johann Vergles von
Rrptsch? Nr. 29 gehörigen, gerichtlich auf
»717 st. gejchatzm» Nealiläl »ud E>ul.«
Nr. 21 »,6 Slknrrgemeinde Lipuglao im
Reasslllnierungbwege bewilliget und hie-
zu zwei Feildietungs-Tagsatzunaen, und
zwar die zweite auf den

18. F e b r u a r
und die dritte auf den

18. M ü r z 1682 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GclichlSlllnzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfllndrealltltt
hei drr zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der drillen
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Llcitlltionsbldingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot ein lOproc. Vac>,un» zu Handen
der ^icitatillnscommiision zu erlegen hat,
jowie das Schätznngspiolololl und der
Grundbuchsextiact tonnen in der dirs-
gerichllichen Registratur emgchhrn werden.

K. t städt..delz. Bczirlsgtrlcht Laibach,
nm b. Deztmbtl 18dl,
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Naznanilo.
Podpisani načelnik „Itadovljižkoga okraj-

nega učitaljakega društva" naznanjam, da se
je to druötro v teni moa«i prostovoljno
razdružilo. (516) I

V Gorjah pri Bledn SlJjanuvarja 1882

Janko Žirovnik,
nadučitelj.

Die

Hauptagentschaft
dor

Assicurazioni general! di Trieste
i n . I^aiTciACls.

gibt bekannt, dass Horr Gustar Hohn aua
ihren Diensten g«troteii ist und RU ihren
Assecunuizgoschaften in keinor Boziohung
mehr steht, daher die Herren Assocurunz-
thrtiln«hmei' höflichst ersucht werden, ihre
Zahlungen direct an die Kanzlei obiger
Hauptagentschaft zu leiaten. (609) 3 — 1

Laib ach am 1. Februar 1882.
Eine neue, aehr gut «ingerichUU. im

b««t«a Betrieb« befindliche

Bäckerei
ist gegen massigen Preis von Georgi ab zu
vtrpachteu. — Nähero Auskunft bei Aldis
Sayorz, Jakobsplatz Nr. 11.

Daselbst ist »ucb. ein halbgedecktor ein-
apäiuiger (498) 3 - 2

Wagten
aas freiau Adnutn aojleick zu verkaufen.

Die Mod on wo lt. Illu-
striert« Zeitung für Toi-
lette und Handarbeiten.
Alle 14 Tage eine Num-
mer. Pnüs vierteljährlich
M. 1 25. Jährlich or-
schoinen: 24 Numtuern i
mit Toilotton und Hand-
arbeiten, enthaltend ge-
gen 2000 Abbildungen '
mit Beschreibung, wolcho

_ _ daa ganzo Gebiet der
Garderobe und Leibwäsche für Damen, '
Mädchen und Knaben, wie für daa zurtoro
Kindesaltor umfassen, obonso die Luibwüsche
für Herren und die Bett- und Tischwäsche
etc., wio die Handarbeiten in ihrem ganzon ,
Urnfango.

12 Boilagon mit etwa 200 Schnittmustorn für
alle Gegenstände der Garderobo und etwa
400 Mu8t«r-Vorzeichnungen für Weiss- urvl
Buntatickoroi, Naiuens-Chiffron etc. j

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. j
— Probenummorn gratis und franco durch
die Expedition, Berlin W.. Potsdaracr-
•trasse 38. (7«) 7 - 3

Specialarzt

Dr. Hirsch
Urt sauch ueraltctt), l!!»dtlond?r<: ll-^r»»

^»l l>«»n«n, «kn» Vcrüftftör»!!^ d<«
Patienten, »ach r«n«»t»l ' , «°<»»<!il

U«b sdii<ciet» Ocdinatia,l:

Mit». Mariahilferjlraße 3l . _,,
«glich »»n X—»> Uhr, Son»» u»d Fc!^5. ^ -
t»H« »»n »—4 Nhr, Hllnorar mnsiiss, N«> "-

(476—l) Nr. <>3i.

Reassllmierllng
dritter erec. FeMetung.

Vom l. l. Blzirlsgerichle Großlaschi;
«ird hiemit belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
I a m n i l von Piauzbüchel die mit dcm
diesgelichtlicheu Bescheide von» 2 1 . S<p'
tember 1d8l. Z. 6592, auf d.n 15tc»
Dezember 1881 angeordnete, sohin adcr
mit dem diesgerichllichen Bescheide vom
V.Dezember I 8 8 l . Z. 8619, mit dem
Reassumierungsrechte siftierte dritle cxec,
fteilbietuuss der dem Johann Praznll oo»
Raschiza Nr. 16 «ehürigen, im Grund
bliche der Catastralgemeinoc Aucröpcrg
Einlage Nr. 195 und 196 oorlommendrn
Realitäten neuerlich auf den

2 7 . F e b r u a r 1 8 8 2 .

vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Oroßlaschiz, am
2 l . Iäuntr 1882.

Broschüren
über

Kansas und seine Hilfsquellen
(••in* fruohtbawn Ackerbau« und Weideregionen länji dar Atchiaon-,

(898) 5-3 Topeka- und Santa- Fö-Eisenbahn)
mit einam Kärtclian und Ansichten über dio dortigen AmUdlungen können
gratia beeogen werden Ton ^ k . m o l c i SÄeif, Wien, I., Pestalozzigasne Hr. 1.

Local-Veränderung.
Sammt- u. Weiden waren -Niederlage

nicht mehr Kirchongnsse 2, sondern

BV* Wien, VII., Mariahilferßtrasse Nr. 26, " 9 8
(:J40) 12-3 B c ^ e d.er Stifteg-asse. ^ ^

Anorkanute Solidität.

Bwtreinigungspillen, ^ N ^ V ^ ' ^ ? 7 ^ n . n n ^ ^
welch« l^it,!: P>U,.'i! nich! lcho» l.i!l<«nd!>ch i y « luunbeithäl!»,< Wlrluuq bewies«» hät'cn. ) n den
Va«>lacl!,,,ten ^alli»,,. wo viele andere Midicameitt« vcrnebcno anq^vcildet »vulde«, ,st durch diese Pillen
unzabl'^malc u»d n/lch l u r , « Zeit volle lycnesun« «folat , Ichachtel mit !5 P'lle» ^1 l r . . eine Rolle
mit N Schachteln 1 ft. 5 l r . , per P«st 1 «. W l i . <Weni»er a ls «inc l»«Ue wir» nicht versendet.)
, , , >W^ ^>ne Uuzayl Scheiden ,>no eingelaufen, i» deneü sich die ^onsumcutcn diesem Pillen j i i i >l)ie
wiedeierlangle Genesung „ach ren velschlcoeuartigften und schweren Krankheiten bedaxlen. Jeter, der
nur ei>u!!>,l emen «ersuch damit gemacht hat, empfiehlt diese« Mit te l weiter.

> M ° M l g«ben hier einige b n vielen Danlschleiben wieder. - W «

<üaid??s,n «, d. Abb» a« «4, November 13»«.

veffentlicher Dank.
Euer wohlgebor.,n! Seit dem Jahre l8L, habe

ich nn Hämorrhüidcn und Harnzwang gelitten; ich
lich mich auch ärztlich behaneein, jedoch ohne «trjolg,
die «raulheit wurde immer jchlimmer, so dass ich
nach e>U!„cr Zeit heflige Vauchichmcrzcn (infulge
Zusaiuunlischnurcn dcr ' E>n^cw!lr»!) enlpjaud, es
Itellle sich ganzl,chc jlppclltlosigl<,'ll ein uno so valb
ich nur etwa« Vpe»j>: oder nur einen Trunt Wasscr
zu mir nahm, lonnte «ch mich vor ^ l a h i i » ^ » ,
schwerem kcuche« und Alhm»»<z«beschwcre^!l laum
aufrecht erhalten, dis »ch endlich von Ihrci , fast
wundcrwnlcilocu BlutrcinigungepiUcn «Äcbrauch
machie, wclchc ihre ilUirlun^ »nchl ucrfehlcn uud
mich von meinon fast unheilbaren iiell>c>! gaujlich
befreiten.

T<ah>:r ich Euer Wohlgeboreu für ihre B l u t .
ttinigungoviUen und übrigen startend«-!» /lri»cicn
nicht ofl g<uug meinen 2)»ul und meine ^lnerlenuulig
««»sprcch^li la»n.

V l l l voii»g>ich« Hochachtung zeichnet
I » h a n n Oeli»»er.

C u « Nohlgebo.e»! Ich war so glücklich, zufällig
zu Ihreu <jlul»elnigunzs'!p!llen zu gelangen, welche
b»'i uor wunder gc,»lrli had^n. vich hatte iahr^lang
»n itoplichm^ri u»o «^chwiiioelgcliltcn, «.ine i)reunc!N
Hal mir iu H,tucl ><hrcl ausgezeichnet»,'!! Pil.cn über^
lassen, uuo diefe t» PlUeu hadcn mich jo Uull^
loulmcil wieder hergesteut, da>« e» ein Uundcr i j l .
H)ill ^.a,ll olile >!»l >«l<ccr «ine Roll« zu sende».

P > j , t « , den l«. Ma>,j i l lHl.
Undrea« Parr.

staust, l ^ . Ziovcmbcr l«?^>,
E»cr ^o^ lgedol^ü! «ö»il dcüi .»ahre l!z^„ war

ich nach i'.v^iah.ig no^lilaiirclicul üttî ch>,:lft<l'ei un
uuterdio^en lranl uuo ganz !/!n>all>g ; Kl^ulj- uild
heftige Scllenichmerz,:», «Hael, üroltch^n, die gröülc
Hial i lgtt i l , bann Hitzc mil >ch!a,loje» Äiachlen war^n
d<c la^llchen t^ual^tt uinncs ^o^l 'S. ^ u r ^ , oi>,>c!l
Z.i l laam von H» viahr^u haue ich »4 Aerzlc, i,lll!!l>l^l
zwei Pr<fc>>!,re!l cer m>,'5lclN!,chc!l ^acuüalen l»
Wien, zu Mathe g<,zogc», zeroch auc U'^^plc ullcvci:

am » ,̂ iDllol»^! l, ^ i , t>!M mir tic llilzei^c von Ihren
KlLundllpiuen zu Ociichie, weich., >ch ^nj moür ^,e'
st^llung au« >>hr>:r «pulhele erhallen hadc u»d laut
«Uoifchrlfl oulch 4 klvchcn g^^anch^; ^ ^ l blu ich
uugeuchlet melner zurullgcleglcn ?» ^jahr« wledcr

bei Kraft, vollkommen gesund und ber«t h«n,eftellt,
das« ich Mich eine« neucii Veben« «freue, ccuipsangen
Sie daher meinen tiefste» Danl für die mir zuge,
schxtle wunderbare Arznei, ^Ihr ewig dankbarer

t t . Z w l l l l u g , Wutsdesiyer,

N i « l i l ) , den L, ^uiü 1«74.
Hochgeehrter Herr PserHoser! Schrisllich muso ich

und so vlele andele, denen Ihre „Blutreinigung«»
Pi l ln i " wieder zur Gesundheit verholfcn habe», den
gcösften und wärmsten Hant anolprcch?!!, >tn sehr
vielen ^ra»l>-iteli hallen ihre Pille» die wi i iwcl '
barste Heilliast bewiesen, wo alle anderen Mit te l
ver^dcnü waren, bei ^lulflus« der ^a l iü», bei
u»r>.gcl!»asj! >,r Münstrüalio» , Harnzwang. «Zllr»
mecü, ^ta^cnjchwäche nno Magculrampf, Schwindel
und vicle» anoern Uebeln haben sie gründlich gc»
holfeu. M » vollem Vertrauen ersuche ich nun, mir
wieder l» »tullln zu senden. Hochachtend

l l o r l Kauder.

<iuer Wohlgeboren I I n bcr Voranssetzunss,
dass alle ihre Arzneien von gleicher 0>ine sein
dürften wie ihr berühmter ssr«slb»lsam, dcv in
meiner Hamili« inchilircn ucrallclc» ^rostveule» ein
rasche» Hnde bereitete, hade ich mich lrolj nl^ine«
Miytrauen« gegen sogenannte Nnlversalimttel ent«
schIo>sl!N, zu ^hrcn ÄjlulrciiiiMlig^piUcn zu grciscn,
und mit Htt>e dlescr llc.oen ,«u^e<n m:>n lang»
lähn^eö Hamorlhoidal-Lciden zu bombardieien. Ich
n^hme nun durchaus leinen Anstand, Philen zu
gcjlehcn, das« uiciil altes i.'cibc!l nach virrü/ochem«
llchem «Äebrauche ganz und gar behoven i>t u>l0 ich
im «reise meiner Delanoten diese Plllcn auf» eijrigste
anempichlc. Ich hak« auch nichts dagegen eiozu'
wenden, wenn Sie von diesen Zeilen offcnllich —
jedoch ohne vlamcnofcrtlgung - Äebiailch »!,>chcn
wollen,

ü iv ien, »«. Februar i«8l.
Hochachlungovoll E. V. T.

«iseney, den 17. Mal iu?4.
«iucr Noh<>,<borc»! Nachdem Ihre „>l'luli«inl>

gn»,i>?Pillcn" mcinc Ä. i l i in , die durch langjährige«
chioniichc. Älagüülcicc» un> (Hlieftcl'lXhcumatlemus
geplagi war, »ichl nur d m ^edcn wlee>!rgeg^den,
joiidli,« ih> sogar nnle ju,>cni>l,!h^ X r i l l verliehcu
hal^», jo lalin ich d:n i ' i l lc» «lnle,>,'r, an ahnlichen
ltiaül^citen ^eidcndeil lücht wib^rslühel!, und «<,<»<!>>'
um akcrmaNg« Zn!>,'Nd,l!u; voü 2 Nullen di «
wundcvwirtcnden Pillen g^en !/iachuahmc, >

Hochachtungsvoll »las,!»«, Zpißtr. >

Amerikanische Gichtsalbe, ' K ^ . d
lend«, lülftleiug o^l^s ^»l icl ĉ> alicn glchlischcn
und rhciiiiialiichen U^l^lü, al<: iiualiini.ul^lriren,
"Ui 'o^ i^ l^n, Ischias, Mlgraue, uc.u»j^m Zahnweh,
^«l,psweh, Ohrenreisjen:c. i st. zu lr.

l c h ! ' ^
G. V»PV, allgemein belannt als da« beste Zahn«
cllii<l,vl«u!igi>millel. 1 Flacon l fl. 40 lr.

Hehlrait, I n ^iignial-^lacon« k ^l, < 5,0 n, fl, l 5,»,

Chmejiiche Toiletteseife, l°mu.X
wa« in -riscn gebulen werden lann, nach dcrcn Ge-
brauche die Haut sich wie feiner Sammt anfühlt U'ld
einen sehr angonchmen »Äciuch behalt, Slc »st fchr
auegiebig Uuo vertrollnet u.cht. l Stück 70 lr.

^««,fl»v^,»ltz,o»» ein allgemein belannle», vor»
^ s l U l ^ l ^ U t v r « , , jügliche« Hausmittel gegen
Katarrh, Heiserleit, «rampfhuften »c. l Schachtel
«,^^r. ^ ^

^ r a s t l l n i s a M " " I . Pserh,fer, scit v^len
^ r v s l v l l l s l l u l I a ^ ^ i ancrlannt al« das f i .
ferste Mittel gegen Yrosllciden «llcr Xlrt, wie auch
zegen sehr uerallelü Wunden ,c. < Tiegel <« lr.

Pülver^egen"FuM^
bcsciligt den «vu^chweil! und l?cn dadurch erzeugten
uuang«nel»»en Geruch, consecvitlt die «ejchuhu»,j
und »st erprobt unschädlich. Prei« l Schachtel î o lr,

^l»li<»nH,sslss«»Nt ^V>"«-r Tropfe») gegen
^ c v e n s ' ^ s j e n z v^^^l'cün» ^agc», schlachte
,̂<crsa!!il>>g. liüicNcilwl'css!,'»«»^» aUc» /lrl eii', vor»

j,!,)l!ch>:v H,!uemiUcl. I «jlacon^U l ^

LeberthrmlWorsch^^V^
vorzüglichste Q u a l i t ä t ^ ! fflajche l st.

eines t».r vorzu>>l>chslcn nut> angcncbulllen Hilf««
mittcl gcgcn U,<crschleimung, Hüstc«, Hcilerleit, Ka«
tarlhc, Brust- und ^ungenlcide», «chllopjocjchwcr'
dcn allgciücui ancrtainu. l Sch>!chtcl l,«) lr.

Tanuochinin-Pomade ^ ^ , 5 ^ '
eincr lang!'» < ) ^ l ^ uon Ia^rcu al« das beste unter
alltn Haauvuchsmittel» von Aerzten anerkannt,
i elegant ausgestaltete große Doje ^ f l .

II«lttl»rsal-^>flnsipr ö°!l"ör°f.Stcub t l ,» 4 N l V ^ U l - ^ M j i r i ^ j ^ ^ l , . uub Stich.
wunden, buüartlgcn G^,chwüren aller A r t , auch
allen, pci«üdifch aufbrccheilden Ocschivüren an den
Füßen, hartnäckigen Drülcngejchwilren, bei den
schmerzhaften Furunlcln, bci»i ^>»g«rwurm, w«n»
den uud entzündeten iUrüsten, «lfrorenen Gliedern,
Gichlflüs><n und ähnlichen «elden vielfach bewahrt.
1 Hiegel öu l t . _ ^ ^ ^ ^ ^

UniversaMeinigungssa^ü^
Üin vorzügliche« t>au«Mliiel g<gcn alle «jolgen ge»
slörler Verdauung, al«: ttupfwch, Schwindel, Ma»
genlrampf, Sodbrennen, Hämorrhoidallciden, Ver»
stopfung:c. 1 Packet 1 fi.

W M " ?roml7Ü^Nigst̂ W ""'" """"" '" """ """"" ""(H)"?^?!"
v c t r « « ^ W ^ ? u n 7 ' Z i ° l ' H e ^ n " Ä . 7 a ^ Zusendung d.«

(357—3) 3tr. 166.

Bctanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Ta-

bulargläubigern Pantaleon Lenassi von
Hrenow'z. Anton und Franz Franl von
Landol. Anton Dougan und Rechtsnach-

folgern wurde Leon hard Lenassi von
St. Michael unter gleichzeitiger Zustel.
lung des FeilbietullgbbescheideS vom
24. August 1881, Z. 2684, zum Lura-
tor ilä «.Lwm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Seuosetsch, am
19. Jänner 1882.

( » 5 6 - 3 ) Nr. ltt>

Belanntmachung.
! Der unbekannt wo befindlichen Ta-
^ bulargläubigerin Maria Gole von La«'
>ool und Rechtsnachfolgern wurde Ioies
Dekleva von Üandol unter Zustellung
des Feilbir-tungsbescheibes vom 29. Sep'
tember I8»1, Z. 2s85, zum Curator 5«
»otum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, <"»
13. Jänner 1682. ^
( 4 1 b - 1 ) Nr. 29^.

Bekanntmachung.
De» Tabülargläobiaeiu G r ^ o r , Th"

refill. Ot ' t a»d F^.ftla »,„d ,ftan^ <lelt« l
den von S »olelsch und Rechtsxachfolliecn, !
unbelaiiiükn Uuf»ntlialle«, wurde Fra^
Maho,i i i von S>l,osetjch unter Hust"'
lu»n de> ssellbietuugstisschkldes dolo. vo>n
5 November ««81. Z 4005, zum 6"'
ralo« »ä »ct,uin brst<Ul.

K. l. B»z'lt^ericht Ecnoselsch, a>«
22. Jänner 1882. ^ ^ .
(4Iä-l) Nr. 2Sl>

B^kanntmachlin^.
! Den Ta"»laralä>,b ll>in Kaspar und

MmMreih l^lö von V,t>o „nt> N.ckls'
Nachfolgern, nnbelanol n Au!l»lhal!es,
wulde Matthäus M i l ^ ' ö l i von H " '

^ sch.wje nnter Znstellmlu dce stellbielu"^
brschlides vom I I . Nov''mt»er 1^1»
Z. 4630, zum Cnralor aä aotum bestell''

! K. l. Be^irss blicht Senosetsch, a>"
! 22. Jänner 1832.

(473—1) Nr. 10.579.

Bekanntmachung.
Vom k. t. AeMsgn'chle Fchl'rlz wird

velannt gemacht:
Es sei »ein unbekannt wo in K r ^

lien abw ŝe-'den Inhann Mi lu l^ l ' i «u«
! Koseze Nr. 11 zur Wahrllng seiner NeHlt

in der vom l. l Steueramle Feistriz po^'
^23 fl 4') kr. wider ihn einaele«""

Execulion auf die Rralllüten U r b - M ?
und 7 aä Herrschaft Prem Herr 3 " ^
Galnsa aus Koleze zu,n Cxraw'c ^
aotum bestell« und demsrlben der Real'

^ schahnnüsbcsch, id vom 30. Dezember 16li^
Z 10.579, behändiatt worden.

> K. t. GrzirlSgericht Feistriz. am ste«
-Jänner 1882.

( 3 9 2 - 2 ) Nr. N>

Bekanntmachung.
Vom k. t. Äezirtsqe. ichte Stein wirb

mit Bezug auf das ^ i l t t vom 20. M '
vcmber 188l. Z. 13,295. kundgemacht'

5 Es sei in der Executionssache des
Johann Peterca von Lalbach (ourch Dr.

, Pirnat) gegen Matthäus Iasouc vo"
,Potok pelo. 400 fl. s. A. für die vcr'
storblnen Tabulargläubiger Giegor 3 ^
iouc und Mart in Iasüoc von' P o l ^

! respective deren unbekannte Rechtsna^
! folger, und für die Tabularglänbiger 2 ^
^kas Tominsek von Butfch und I ^ >

Jasuvc voll Potok ob ihres unbekannte"
Aufenthaltes Herr l. l. Notar Dr. Ka"
Schmidinger in Stein zum Curator ^
a«t,uw bestellt, und feien demselben d<e
dlesgerichtlichen Bescheide vom 30. ^
vember 1831, Zahl 13.295, zugestel"
worden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am I^en
Jänner 1332. ^

(423—1) Nr. 11,052.

Relicitation.
Ueber Ansuchen des Oeorg Ku«Np

von Mottling wird die Nelicitation d ^
iln Ornudbliche ,ud Eflract.Nr. 74 l>e
Steucrgemeinde Koqmz vorlommendt^
vun Johann Kapelle von Mottling ^
standcnen. auf 1504 fi. geschätzten "e«
lilät bewilliget und zu deren Bornah""
die einzige Feilbletungs-Taysatzung auf ̂

2 5. F e b r u a r 1 8 8 2 , ,«
»ormittags von 9 bis 12 Uhr, hieraericyl
mit dcm Anhange angeordnet, dass t M
obige Realität auch unter dem SO
tzungswerte an den Meistbietenden h ' ^
angegeben werden wird. — VadluM ̂
Procent. ^

K. k. Vezirlsgerlcht Mi i t t l ina, " "
4. November 18,^1.

Vruck und Verl«< von Jg. v. Klein««yr « Fed. N«« ier>.


